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Nach immer wieder neuen Entdeckungen 
versuchen Archäologen eine wichtige Frage 
zu klären. Haben die ersten Menschen Afrika 
wie bisher angenommen nur entlang der 
Mittelmeerküste über Sinai verlassen? Oder 
haben sie das Rote Meer damals an seiner 
engsten Stelle von Äthopien über die Meerenge 
von Bab al Mandab nach Yemen überquert? 
Wir wissen daß die ersten Menschen bereits 
vor 1,8 Millionen Jahren in kleinen Gruppen 
Afrika verliessen. Und dies geschah immer 
wieder zu verschiedenen Zeitpunkten bis vor 
50.000 Jahren in vielen kleinen Wellen. 

Neuste Ergebnisse
Aber auch dies ist neuerdings fraglich. Denn bei 
Athen und auf Kreta wurden menschliche Spuren 
gefunden, deren Alter mit neuentwickelten 
Techniken nun bestimmt berden konnte. Die 
Ergebnisse mit einer Datierung von drei und 
über sechs Millionen Jahren waren eine echte 
Überraschung. Müssen wir nun die Geschichte 
der Menschheit neu schreiben? Sind wir im 
Ursprung Afrikaner oder Europäer? Zu diesem 

Thema werden sicher noch weitere interessante 
Entdeckungen gemacht. Aber zurück zu dem 
was wir schon länger wissen.

Erste Steinwerkzeuge
Die ersten von Menschenhand erschaffenen 
Steinwerkzeuge wurden vor 2,5 Millionen 
Jahren in Afrika scharf gehauen und nach ihrer 
Fundstätte in der Olduvai Schlucht in Tansania 
benannt. Eine Million Jahre später wurden die 
selben Werkzeuge hergestellt in der Levante 
am See Genezareth entdeckt. Ein Dutzend 
prähistorische Werkstätten, wo archaische 
Steinwerkzeuge produziert wurden, fand man 
nördlich von Sakara im heutigen Saudi Arabien. 
Hier wurden Faustkeile, doppelschneidige 
Werkzeuge und Feuerstein Klingen mit einem 
Alter von 1,3 Millionen Jahren entdeckt.

Weitere Fundorte dieser typischen Olduvai 
Steinwerkzeuge sind über die ganze Arabische 
Halbinsel verstreut zum Beispiel in Wadi 
Fatima, Saffaqa, Bir Hima, Bab al Mandab 
und Hadramaut. Aber es wurden auch 
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jüngere immer noch archaisch anmutende 
Steinwerkzeuge am Berg Faya mit einem Alter 
von 125.000 Jahren gefunden. Überraschend 
ist die so frühe menschliche Anwesenheit auf 
der Arabischen Halbinsel, denn die Werkzeuge 
sind doppelt so alt, wie man eine menschliche 
Anwesenheit hier bisher angenommen hatte.

Frühe Besiedlung
Archäologen waren davon ausgegangen, daß 
die Arabische Halbinsel, die zum Vergleich 
fünfmal so groß ist wie die Iberische, vor rund 
70.000 Jahren von einer sehr kleinen Gruppe 
von maximal 1.000 Mitgliedern von Jäger und 
Sammler Sippen durchstreift wurde. An der 
eriträischen Küste wurden Muschelhaufen mit 
einem Alter von 125.000 Jahren gefunden. Sie 
haben das gleiche Alter wie die Steinwerkzeuge 
auf der anderen Seite der Halbinsel an der 
Golfküste.

Erste Meeres Überquerung?
Diese Funde unterstützen eine andere neue 
These. Unsere Vorfahren waren schon viel 
früher als gedacht in 
der Lage die Meerenge 
am Eingang des Roten 
Meeres zu überqueren. 
Wahrscheinlich schafften 
sie es schon 20.000 
Jahre vor der ersten 
M e e r e s ü b e r q u e r u n g 
nach Australien. Wie 
ist das möglich? 
Heute ist die Meerenge 
zwanzig Kilometer weit, 
aber damals lag der 

Meersspielgel ungefähr hundert Meter tiefer 
und der Abstand war wesentlich geringer und 
lag in guter Sichtweite. Wer solche Werkzeuge 
herstellen konnte, war auch in der Lage Bäume 
zu fällen und ein Floß zu bauen.

Die erste unberührte paleolitische Stätte wurde 
erst 2006 in Yemen gefunden mit zahlreichen 
Levallois Debitagen. Das sind Steinsplitter 
Überreste einer speziellen Abschlagtechnik 
auch Schildkern Technik genannt. Sie deuten 
auf eine Feuerstein Bearbeitungsstätte hin. 
Diese Technik wurde vor 200.000 Jahren vom 
Neandertaler in Europa angewandt und nach 
ihrem ersten Fundort nördlich von Paris 
benannt. Hier sind die Ausgrabungsstücke 
ungefähr 80.000 Jahre alt. Gleich alte Funde 
wurden auch auf den Farasan Inseln im 
südlichen Roten Meer gemacht, die damals 
wohl mit der Arabischen Halbinsel verbunden 
waren.

Verschiedene beidseitige und gezähnte 
Schneidewerkzeuge, End- und Seitenschaber 
aus der Mittleren Paleolitischen Periode wurden 

hier auch gefunden. Sie 
sind den Steinwerkzeugen 
aus Jubbah ähnlich 
und beweisen eine 
menschliche Okkupation 
von 130.000 bis vor 70.000 
Jahren. Aber es gibt ein 
Misterium, denn keine 
Beweise menschlicher 
Anwesenheit aus der 
Zeit zwischen 40.000 bis 
10.000 Jahren wurden 

Menschliche Besiedlung

 Erste Meeresüberquerung vor 70,000 Jahren?
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bisher hier entdeckt. Das heißt 
nicht, daß es sie nicht gibt. 
Denn es ist unvorstellbar, daß 
die vorher reichlich besiedelte 
Halbinsel während dieser Zeit 
ganz verlassen wurde, obwohl 
die klimatischen Bedingungen 
äußerst gut waren. Es ist nur 
möglich, daß diese Stätten 
heute unter Sanddünen 
begraben sind, oder durch 
den um hundert Meter 
gestiegenen Meersspiegel 
überflutet wurden.

Erforschung der Halbinsel
Man kann die kulturelle 
Entwicklung in zwei 
Perioden einteilen. Der 
ersten nomadischen Zeit 
mit saisonalen wechselnden 
Lagern der Jäger und Sammler 
Sippen und einer seßhaften 
Versorgungswirtschaft mit 
beginnender organisierter 
Land- und Viehwirtschaft. 
Letztere kann man 
nochmals unterscheiden in 
küstennahe und inländische 
Siedlergemeinschaften. 

Kultur Zonen
Wenn wir es in wirtschaftliche 
Zonen einteilen, dann stellt 
das heutige Jordanien und 

der Norden Saudi Arabiens die 
erste Zone dar. Hier begann 
die menschliche Zivilisation 
mit der Natuf Kultur, die mit 
der sogenannten Neolitischen 
Revolution seßhaft wurde, 
Vieh domestizierte und 
züchtete, sowie erste 
Landwirtschaft betrieb. Zur 
gleichen Zeit waren noch 
in Jubbah, Shuwaymis und 
Hanakiya verschiedene Jäger 
und Sammler Sippen aktiv.

Die zweite Zone erstreckte 
sich entlang der Küste des 
Roten Meeres und wurde vor 
3.000 Jahren bekannt durch 
die Weihrauch Route und 
Handel, der von den arabisch 
stämmigen Nabatäern mit 
ihren Zentren Petra und 
Mada‘in Saleh dominiert 
wurde. Über sie gelangte 
Weihrauch und viele andere 
wertvolle Güten nach 
Mesopotamien und übers 
Mittelmeer ins Griechische 
und später Römische Reich.

Die dritte Zone im Süden wurde 
von den Römern Arabia Felix 
genannt, denn diese Region 
mit dem heutigen Yemen und 
Südoman war der Herkunftsort 
des wertvollen Weihrauchs. 
Davon entstanden und 
lebten die vielen kleinen 
Königtümer Qataban, Ma’in, 
Aswan, Himyar, Hadramaut 
und natürlich Saba mit der 
sagenhaften Königin Sheba, 
die vor 2.900 Jahren König 
Salomon mit 120 Zentner Gold 
als Gastgeschenk besuchte.  

Die vierte Zone vereint das 
heutige Oman mit seinen frühen 
Kupfer Produktionsstätten 
in Makkan mit den Emiraten 
an der Arabischen Golfküste. 
Hier lagen auch die alten 
Reiche von Dilmun auf 
der Insel Bahrain und das 
damals schon völlig dem 
Erdboden gleich gemachte 
Gerrha in Saudi Arabien, 
die reich wurden durch den 
Handel mit Weihrauch und 
anderen Gütern für die Luxus 

hungrigen Stadtstaaten in 
Mesopotamien.

Einträglicher Handel
Mit über zwei tausend 
Kilometern Küstenlinie und 
vielen vorgelagerten Inseln 
waren die frühen Bewohner 
in Oman und den Emiraten 
hervorragende Seefahrer 
und versierte Händler. Der 

Verschiedene Darstellung menschlicher Figuren in der Saudi Felskunst 

Jubbah Jäger mit Bogen und Köcher                 Olduvai Faustkeil
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Fernhandel war ihre Domäne und sie waren 
Spezialisten im Einkauf von wertvollen 
Produkten aus dem hoch entwickelten Indus 
Tal und resourcenreichen Afrika. Aber es 
gab auch einen enormen umweltbedingten 
Unterschied zwischen der Küste Omans und 
dem Golf. Die erste hatte starke Strömungen 
und niegrigere Wassertemperaturen und 
sorgte für reiche Fischgründe. Die Ernährung 
ihrer Bewohner war sehr gesund mit einem 
Mix aus maritimer und ländlicher Nahrung.

Frühe Fischerei & Bergbau
So war vor 5.000 Jahren das Angeln und 
Netzfischen von Land oder Boot aus weit 
verbreitet. Neben Fisch gehörten Muscheln, 
Schnecken, Austern und Krebse zur täglichen 
Speisekarte. Vor 3.000 Jahren dann wurden 
kleine Dörfer mit Häfen in der Nähe von 
Flußmündungen und natürlichen Süßwasser 
Quellen errichtet. Die weiter im Lande lebenden 
Bewohner betrieben Oasenwirtschaft mit 
Viehzucht und Gazellen Jagd. Gezüchtet 
wurden Rinder, Ziegen, Schafte und später 
Kamele. In bestimmten Gegenden wurden 
sogar Gold, Silber und Kupfer abgebaut 
und man beherrschte früh die wichtigen 
Schmelztechniken.  

Erste Landwirtschaft
Die erste echte Landwirtschaft weltweit begann 
im sogenannten Fruchtbaren Halbmond mit 
Einkorn, Weizen, Roggen, Gerste, Linsen, 
Erbsen, Kichererbsen sowie Nüssen, Pistazien, 
Mandeln, Eicheln und Früchte, Feigen, 
Birnen und verschiedenen Beeren. Vor 5.000 
Jahren standen über hundert verschiedene 
Nahrungsmittel auf dem Menüplan unserer 
Vorfahren. Zu dieser Zeit wurden auch zwei 
Sorghum Arten aus dem Indus Tal über den 
Hafen Ras al Hamre 
in Oman importiert.

Die geringe Zahn-
abnutzung von 
u n t e r s u c h t e n 
Skletten aus dieser 
Zeit beweist den 
hohen Anteil von 
Fischverzehr. Im 
Gegenverg le ich 
landeinwärts war 
dies umgekehrt. 
Durch den Verzehr 

von viel Fleisch und vor allem von harten 
Körnern gelang fein zerriebener Sand durch 
die Steinmühlen ins Essen. Auch Karies 
bezeugt einen hohen Zuckerverbrauch.

Ausbreitung des Menschen
Es begann mit der Entwicklung und 
Ausbreitung von Populationen und 
Zivilisationen entlang der Flüsse in Ägypten, 
dem Nahen und Mittleren Osten. Eine globale 
DNA Analyse hat gezeigt, daß 90 Pozent der 
Menschen identisch sind und wir alle von einer 
Afrikanischen Urahn Mutter abstammen, auch 
die schlußendlich erfolgreiche Homo Sapiens 
Linie. Die ersten Homidenspezien entwickelten 
sich im fruchtbaren afrikanischen Rift Valley, 
daß von Südafrika über Malawi, Tansania, 
Uganda, Kenya bis Ägypten sich über den 
ganzen Kontinent erstreckte. Ein östlicher 
Seitenarm führte über Äthopien an das Rote 
Meer bei Djibouti. In diesem langen Tal lagen 
viele Seen wie Malawi, Tanganyika, Kivu, 
Edward, Albert, Victoria und Turkana See. 

Erste Zivilisationen
Frühe Zivilisationen entwickelten sich nur 
nahe Wasserresourcen, wo Mensch und Tier 
zusammen trafen und die Jagd und Sammeln 
einfach war. So waren der Nil, Jordan, Euphrates 
und Tigris Hauptentwicklungszonen der ersten 
modernen menschlichen Zivilisationen. Aber 
Homo Sapiens verließ Afrika erst vor 150.000 
Jahren und streifte durch den fruchtbaren 
Mittleren Osten und die Arabische Halbinsel. 
Vor 50.000 Jahren dann machte er sich auf 
Europa zu besiedeln. Aber vielleicht werden 
auch in diesem Punkt bald Erkenntnisse aus 
neuen Entdeckungen vorliegen.

Entwicklung am Nil
Die Frühe 

P a l e o l i t i s c h e 
Periode dauerte 
von 200.000 bis 
vor 100.000 Jahren 
und verschiedene 
A c h e u l i e n 
S te inwerkzeuge 
aus dieser Periode 
wurden in Naga 
Afmed el Khalifa 
nahe Abydos an 
den Ufern des 
Nils gefunden. Die 
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folgende Mittlere Paleolitische Periode dauerte 
50.000 Jahre und es wurden viele Feuerstein 
Werkstätten zwischen Asyut und Qena am Nil 
gefunden. Die erste Produktion echter Klingen 
aus Feuerstein begann in Nazlet Khater nahe 
Qaw vor 50.000 bis 20.000 Jahren. In dieser 
Periode vor 35.000 Jahren wurde auch zum 
ersten Mal in Ägypten Goldbergbau betrieben. 

Danach schritt die Entwicklung wesentlich 
rascher voran. In Oberägypten gab es in den 
verschiedenen Orten eine neue Vielfalt von 
Lebensstilen. Aber dann vor 11.000 Jahren 
gab es überraschenderweise eine 3.000 Jahre 
dauernde Periode ohne jegliche archäologische 
Funde aus dieser Zeit. Zu vermuten ist, daß 
extreme Nilüberflutungen während dieser Zeit 
die damaligen Kulturen völlig zerstörten.

Frühe Nil Kulturen
Die Elkab Kultur entwickelte sich vor 8.000 
Jahren im südlichen Oberägypten und in 
Unterägypten die Qarun Kultur in der Faiyum 
Oase südlich vom heutigen Kairo. Vor 7.000 
Jahren entstanden neben einander zwei 
verschiedene Lebensstile, die nomadischen 
Jäger und Sammler Sippen und die ersten 
jungsteinzeitlichen Bauern und Weidehirten.  Zu 
den verschiedenen von einander unabhängigen 
lokalen Kulturen gehörte auch die Badar Kultur 
in Asyut, die Emmer, Gerste und Flax anbauten 
und Schafe, Ziegen, Schweine und Hunde 
züchteten. Letztere begründeten vor 4.000 
Jahren dann die sogenannte Prädynastische 
Periode in Ägypten. In dieser Periode wurden 
die ersten Tongefäße und weiblichen Figurinen 
moduliert, der erste Schmuck hergestellt und 
die ersten Kupfer Gegenstände produziert. 

Es entwickelte sich in Amrat und Hierakonpolis 
die Amrat Kultur auch Naqada I. genannt. 
Hier wurden zum ersten Mal Gebäude aus 
Lehmziegeln gebaut und Esel domestiziert. 
In diese Zeit fallen auch der Gebrauch 
von Streitäxten und erstmals Anwendung 

kosmetischer Produkte. Die Töpferwaren dieser 
Zeit waren rote Gefäße mit geometrischen 
Mustern und weißer Bemalung und vereinzelt 
mit Tieren und Menschen verziert. In der 
Gerzean Kultur auch Naqada II. genannt wurden 
polierte Keramikgefäße produziert mit brauner 
oder purpur Bemalung von Schiffen und 
Personen. In der folgenden Prädynastischen 
Periode gab es erste kleine Königtümer in 
Unter- und Oberägypten.

Zusammenfassung
Wir wissen, daß Homo Sapiens und die 
Neandertaler auf der Arabischen Halbinsel 
zusammen lebten. Aber die Neandertaler 
starben hier vor ca. 30.000 Jahren aus. Wir 
können davon ausgehen, daß es keine Konflikte 
zwischen die beiden Spezien gab, denn sie 
jagten verschiedene Tiere. Die Neandertaler 
die großen und unsere Vorfahren die kleineren 
wie Gazellen. 

Weiter wissen wir, daß die Neandertaler weiter 
entwickelt waren, als wir bisher angenommen 
hatten und spezielle Steinwerkzeuge 
benutzten und bereits eine artikulierte 
Sprache gebrauchten. Da stellen sich einige 
interessante Fragen. Hat der Neandertaler 
besondere Fähigkeiten auf der Arabischen 
Halbinsel entwickelt? Oder brachte er sie 
schon aus Eurasien mit? Und mischte er sich 
eigentlich mit dem Homo Sapiens? Und fand 
auch ein enger kultureller Austausch hier statt?

Einige Experten glauben daß dies genauso hier 
geschah und einige Funde scheinen das zu 
belegen. Dies trifft auch auf die erste maritime 
Überquerung der Menschheitsgeschichte 
zu. Denn noch bevor Australien vor 50,000 
Jahren besiedelt wurde, setzte Homo Sapiens 
am südlichen Ende des Roten Meeres von 
Afrika auf die Arabische Halbinsel über. Heute 
sprechen mehr Fakten dafür als dagegen, 
aber der letzte sichere Beweis ist noch nicht 
erbracht.

Steinwerkzeuge Steinäxte


